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Dienstag den 10 . Januar /.

Amtliche Bekanntmachungen.

Nagold.  Die Blätter für das Armenwcsrn , welche nicht bloß das Gebiet der Armenpflege im Auge behalten , sondern
alles , was überhaupt zur Hebung der Volkswohlfahrt beiträgt , besprechen , sind durch das k. Ministerium des Innern allen Ge¬
meinden zur Anschaffung empfohlen . Wir laden zur Bestellung derselben , entweder beim uächstgclcgencn Postamt oder bei uns,
dringend ei» .

Den 4 . Ja » . 1871 . K . g-nneinschaftliches Oberamt.
Böltz . Freihofer.

Nagold.  Die Gemeinden - und Stistungsbehörden werden unter Bezugnahme auf die Minist .-Vcrsügnng vom 5 . Jan .,
Staatsanzciger Nr . 6 , anfgesordert , sofort auf das Rcichsgesetzblatt zu abonnircn , es , wie das Regierungsblatt , jährlich einbin-
dcn zu lassen und geordnet aufzubewahren.

Bis zum 20 . Jan . ist dem Oberamt Anzeige zu machen , daß die Anschaffung für die Gemeinde und für die Stiftung er¬
folgt sei.

Den 8 . Jan . 1871 . K . Oberamt . Bö ltz.

Nagold. Vorbereitung der Wahl eines Abgeordneten zum deutschen Reichstage . Die Ortsvorsteher , welchen die Num¬
mer 1 des Regierungsblattes von 1871 noch nicht zugckommcn ist , werden anfgesordert , sich unverzüglich mit der im Staats -An¬
zeiger vom 6 . Jan . Nr . 5 enthaltenen Mjnistcrialverfügung über das Wahlgesetz und Wahl -Reglement bekannt zu machen und die
Wählerlisten pünktlich nach Vorschrift ohne Verzug doppelt  anzulegen , wozu ihnen die Formulare nun zugekommen sind . Dies
muß längstens am Samstag den 14 . Jan . vollzogen sein und es ist spätestens auf diesen Tag dem Oberamt kurze Anzeige von
dem Abschluß der Wählerliste zu mache » . Auch muß am 14 . Jan . in ortsüblicher Weise im Ort bekannt gemacht werden , daß
und in welchem Lokal die Wählerliste vom 16 . Jan . an zu Jedermanns (Ansicht 8 Tage lang ausgelegt werde ; und cs hat so¬
dann am Montag den 16 . Jan . die Auslegung der Liste ( O 3 des Wahl Reglements ) zu beginnen , wovon bis zum l7 . Januar
dem Oberamt Anzeige zu machen ist.

Zur Erläuterung des § . 1 des Wahl -Reglements wirb noch bekannt gegeben , a ) unter Ortskommune ist jede Parccllc einer
-Gemeinde zu verstehen . Bei zusammengesetzten  Gemeinden ist sie daher für jede Parcclle abgesondert auzulegen . b) Die
Anfertigung der Wählerliste erfolgt unter der Leitung und Aussicht des Gemeinderaths . Sie ist durch den Ortsvorstehcr unter
Zuziehung des Rathsschrcibcrs , oder wo jener zugleich Nathschrciber ist , des Gemeindepflegers zu entwerfen und von dem Ge¬
meinderath zu genehmige » und zu beurkunden.

Den 9 . Jan . 1871 . _ K . Oberamt . Bö ltz.

An die Schultheißenämter . Die auf den 31 . vorigen Monats verfallenen Berichte über die von den Ortsgerichten verhan¬
delten und entschiedenen Rcchtsstreitigkeiten sind bei Strafe von drei Gulden spätestens bis zum 16 . ds . Mon . hieher einzuscnden.

Nagold,  den 7. Jan . 1871 . Obcramtsrichter Kißling.

Steinkieferrmgs-Akkorde.
Die Lieferungsakkorde des Straßcnnn-

terhaltungsmaterials auf die Calw -Nagol-
der Straße gehen mit dem 30 . April l . I.
für nachvcrzeichnete Distrikte zu Ende und
werden daher neue Akkorde abgeschlossen,
wie folgt:
Für die Markung Gültlingcn,

„ „ „ Wildberg gegen Calw,
„ « „ „ Nagold,

nächsten Mittwoch den 11 . l. M .,
Nachmittags 4 Uhr,

auf dem Rathhaus in Wildbcrg;
für die Markung Pfrondorf gegen W ildberg,

» « » » » Nagold,
„ „ ,. Mindersbach und Emmingen

Donnerstag den 12 . l . M .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf der Pfrondorfer Mühle.
Hiezu werden Akkordslicbhabcr cingela-

dcn und die verchrl . Ortsvorstehcr der
betr . Gemeinden ersucht , dies durch Aus¬
rufen bekannt machen zu lassen.

Hirsau , den 7 . Jan . 1871.
K . Straßcnbaiiinspektion Calw.

Feldweg.

Egenhausen.
Am 6 . d . M . ist mir ein rothcr

'Jagdhund mit weißer Brust , wei¬
ßen Füßen und Ring um den
Hals zugelaufen , welchen der !

Eigcnthümcr gegen Ersatz der Kosten ab - j
holen kann bei >
__ Schulth eiß Welker.

Deckenpfronn , '
OA . Calw.

Bau-Akkorde.
Die Gemeinde beabsichtigt , das hiesige

Schulhaus zu verändern und die Arbeiten
im Submissionswegc zu vcrakkordiren.

Die Arbeiten sind nach dem Uebcrschlag
wie folgt berechnet:
Maurerarbeit
Zimmerarbeit .
Gypscrarbeit .
Schrcinerarbeit
Flaschnerarbcit
Schlosserarbcit
Glaserarbcit
Anstrich arbcit .
Gußwaren . .
Hafuerarbeit .
Herde . . .
Jngemcin

961 fl
608

4r > kr.

. 6!
. 14!
. 228
. 161

- FO ^ H
. 392 „ 30 „
- 16 „ - „
' „ - „
. 225 „

Hauptsummc 3871 fl . 12 kr.
Riß und Uebcrschlag , sowie die Akkords-

bedingungcn sind vom II . d . M . an beim
Lchullheißcnamt Deckenpfronn zur Einsicht
aufgelegt.

Liebhaber zur Akkordirung dieser Arbei¬
ten haben ihre Angebote , welche den Ab¬
streich an den Voranfchlagspreisen in Pro¬
zenten ansgedrückt enthalten müssen , schrift¬
lich, versiegelt und mit der Aufschrift:

„Angebot zu Bauveränderung des
Schulhauses"

spätestens bis 16 . d . M . , Nachmittags
1 Uhr , dem Schultheißenamt Deckenpfronn
einzureichcn , woselbst eine halbe Stunde
später die urkundliche Eröffnung der ein-
gclaufenen Offerte erfolgt , wobei die Sub¬
mittenten anwohnen können.

Calw , den 8 . Jan . 1871.
Obcramtswcrkmstr . Werner.

Privat -Bkkailiitmachllugen.

Vermißt
wird seit letzten Adventsonntag ein älterer,
schwarz - und wcißwollencr , achteckiger
Shawls,  und wird der gegenwärtige
Besitzer desselben ersucht , ihn in der Re - .

stauration von Hru . Dittus  in Wildberg
gegen  gute Belohnung abzugeben.

Nagold.

Zur gefl. Beachtung!
Wegen baldiger Aufgabe meines Ge¬

schäfts verkaufe ich von heute an

Pchkappkli)
welche ich noch in schöner Auswahl besitze,
zu herabgesetzten Preisen.

Froh m üll er,  Secklers Wittive.

2sr Nagold.

Loosea 24 kr.
des württemb . Sanitätsvercin,

Ziehung am 18 . ds . Mts .,
g ibt ab_ Carl Pflom >n.
2s , N a g o l d.

Vene Bettkedern
in schöner Ware pr . Pfund ü st. 1 . 15 .,
sb 1 . 24 ., fl . 1 . 36 . und fl . 1 . 48 . em¬
pfiehlt_ Carl Pflomm .

Nagold.1000 Gulden
werden gegen doppelte Sicherheit zu 5
ansgeliehen ; von wem?  sagt die Red.

Schönbronn.
Bei Unterzeichnetem liegen

200 Gulden
Pflegschastsgeld sogleich oder bis Lichtmeß
zum Ausleihen parat , und könnte solches
längere Zeit stehen bleiben.

Johannes Roller,
_

(Hiezn eine Beilage .)



T a g e S - N e u i g ! e i t r :i.
Kriegsschauplatz.

ChauINonr , 29 . Dez . Es ist nichtswürdig von dcn Fran¬
zosen und erweckt die gerechte Erbitterung unserer Truppen , daß
das heimliche Zerstören der Eisenbahnen , damit die Züge ver¬
unglücken , so häufig geschieht . So ist die Eisenbahn von Ehaumont
nach Troyes nun schon drei Mal in der Weise zerstört worden,
daß die Schienen abgerissen und sodann so locker wieder aufge¬
legt wurden , daß man die Zerstörung nicht sehen konnte . Es
geschah dies auch wieder am 24 . Dez . bei Bricon , nicht weit von
hier , wobei ein ganzer Militärzug von 500 Mann ans dem Ge¬
leise gerieth . Kanin war dies geschehen , als ein im Walde ver¬
borgener Haufen von Franctireurs herbei stürzte , um die Soldaten
gefangen zu nehmen . Glücklicherweise hatten die Landwehrmänner
weiter keinen Schaden gelitten , sammelten sich schnell nnd empfingen
die aiistürmenden Franctireurs nn » mit einigen so wohl gezielten
Salven , daß diese schnell mit Hinterlassung von Tobten und Ver¬
wundeten die Flucht ergriffen.

Die Regierung in Bordeaux  verbreitet folgende Mitthei-
llingen ans dem Bereich des höher » Humors : Bordeaux , LI . Dez.
Die Berichte ans Paris sagen : Der Angriff der Preußen aus
den Mont Avron wurde ruhmvoll zurückgeschlagen , 7 - 8000
Preußen dabei getödtet . Am gleichen Abend gaben die Mobilen
ein Conzert zum Besten der Armen . Paris ist zauberhaft , wie-
dergeboren , antik . Wenn Jemand wagen würde , von Eapitnla-
tion zu sprechen , er würde auf der Stelle niedergeschossen werden.
Paris kann sich sehr reichlich bis Ende Februar halten . General
Faidherbe  telegraphier : Ich habe die Operationen wieder be¬
gonnen nnd daS Land um Arras herum durchzogen , ohne den
Preußen zu begegnen . ( Frkf . Journ .)

Hanpiq . Versailles,  2 . Jan . Gestern empfing der König
die Generalität , die höheren Militär - und Civilbehördcu zur Lien¬
jahrscour . — In der Silvesternacht herrschte reges Leben ans
allen Straßen , die Parole bildete das heimathliche „Prosit Neu¬
jahr !" — Vorgestern erhielt Jules Favre , der an der morgen
in London  beginnenden Konferenz Theil nehmen wird , vom
hiesigen Generalstabe den Gcleitschein.

Versailles,  2 . Jan . Die „Times " läßt sich von hier
telegraphiren : Die Einnahme von Mont Avron zeigt sich als
sehr wichtig . Es herrscht große Entmnthigung in Paris . General
Trochn gesteht zu , daß der Kleinmuth oorwiegt . — Graf Bis¬
marck ist unwohl . — Soeben findet die Vertheilnng von eisernen
Kreuzen erster Klasse an Offiziere und Soldaten statt . — 'Noch
immer kaltes Wetter.

Brüssel,  2 . Jan . Die „ Jndopendance " meldet ans Brest
vom 30 . Dezember , daß zwei .Dampfer mit mehr als 12,000 ( ?)
Kisten mit Flinten und Karabinern , sowie mit mehreren Millionen
Patronen dort gelandet seien . Dasselbe Blatt erfährt aus Havre
vom 29 . Dezember , daß zahlreiche Preußen zwischen Duclair und
St . Paer stehen und dort eine Brücke über die Seine zu schlagen
versuchen . 10,000 Preußen sind bei Ivetot signalisin.

Offiziell . Versailles,  3 . Jan . Vor Paris auf der Ost¬
front am 3 . Jan . diesseits lebhaftes Gcschützfeucr , welches vom
Feinde nur aus Fo 'ck Nogcnt schwach erwidert wurde . — Aus
Boulzicourt den 3 . Jan . Meziercs gestern Mittag von preuß.
Truppen beseht , über 2000 Gefangene gemacht , darunter 98
Offiziere . 100 Geschütze erbeutet und viele Vorräthe an Lebens¬
mitteln.

Prnntrnt,  3 . Jan . Am 1 . Jan . fand bei Abbevilliers
und Croix ( westlich von Prnntrnt , südlich von Delle , zunächst
der schweizerischen Gränze ) ein Kampf zwischen französischen nnd
deutschen Truppen statt . Die Franzosen zogen sich zurück . Vom
Korps der Vengeurs ( „Rächer " ) wurden 200 Mann von Schwei-
zertrnppen gefangen genommen . Dieselben übernachteten hier.
Am 2 . Jan .' große Schlacht bei Delle . Das Gros der Schweizer¬
lruppen stand bei Boncourt . Verwundete wurden nach Prnntrnt
gebracht.

Vcrsaillesj.  3 . Jan . Die Anrede des Königs , welche
derselbe bei dem Festmahle am 1 . Jan . gehalten hat , lautet wie
folgt : „ Ich erhebe mein Glas , um das neue Jahr zu begrüßen.
Aus das Vergangene blicken wir mit Dank , ans daS Beginnende
mit Hoffnungen . Der Dank gebührt dem Heere , das von Sieg
zu Sieg gezogen ist , mein Dank aber den anwesenden deutschen
Fausten , die theils Führer diesem Heere gewesen sind , theils sich
ihm angeschlossen hatten . Die Hoffnungen richte » sich auf die
Krönung des Werkes : einen ehrenvollen Frieden ."

Versailles,  3 . Jan . Der König hielt bei Ueberreichnng
der Adresse des Herrenhauses folgende Rede : Der Inhalt der
von Ihne » verlesenen , Adresse des Herrenhauses kann Mich nur
erfreuen , und Sie legten mit Recht dem Orte und der Lage , an
welchem ich dieselbe von Ihnen entgegennehme , einen ihren Werth
erhöhende Bedeutung bei . Was das Herrenhaus von folgen¬
schweren Ereignissen , jagt , welche uns hierher geführt , läßt Mich
der Armee gedenken , welcher wir diese Erfolge verdanken , laßt
Mich diesen Dank aber auch dem Herrenhause für die richtige
Auffassung und die patriotische Unterstützung Meiner Reorgani¬

sation der Armee aussprechen , die einen so lange anhaltenden
Widerstand erfahren mußte , daß fast unsere Zukunft gefährdet
erschien . Das werde Ich dem Herrenhause nie vergessen . . Roch
eines anderen hochwichtigen und noch bevorstehenden Ereignisses
erwähnt Ihre Adresse , eines Ereignisses , welche die so lange
erstrebte Einheit Deutschlands darzustellen geeignet ist . ' Mit
Ihnen sage Ich : Möge sie sich zur Ehre Gottes , zur Freude der
Menschen befestigen und bewähren . Möge es aber auch nie ver¬
gessen werden , daß Preußens ganze geschichtliche Entwickelung cs
ist , die auf das jetzt erreichte Ziel hingeführt hat . ( S . M )

B r ü ssel,  3 . Jan . Jndependance belge meldet aus Paris
vom 20 . Dezbr . : Zahlreiche Bäume werden gefällt , um den Be¬
dürftigen Heizmaterial zu verschaffen . Die Truppe », welche bis¬
her außerhalb der Stadt gelegen haben , sind wegen der Kälte
in dieselbe zurückgekehrt . ( Es sind 000 Fälle von Erfrierungen
vorgekommen .) ' . ( Z , M )

Brüssel,  4 . Jan . Nachrichten aus Lille vom 3 . Jan . :
Zwischen Ervilliers und Achiet gestern Gefecht zwischen der 1.
Division der französ . Nordarmee und Preußen . Die Franzosen
bemächtigten sich des Dorfes Behagnier , mußte dasselbe jedoch
unter bedeutenden Verlusten räumen . Der Rest der sranz . Nord¬
armee war nicht im Gefecht . ( S . M .)

Lille,  4 . Jan . In dem gestrigen Gefecht zwischen Besagtster
und Bapaume ( auf dem W :ge von Amiens nach Cambrai ) wurden
beide Ortschaften vollständig zerstört . ( S . M .)

Lille,  4 . Jan . General Faidhcrbe telegraphirt hierher:
„Heute , 3 . Januar , Schlacht bei Bapaume von 8 Uhr Morgens
bis 0 Uhr Abends . Wir haben die Preußen aus allen Positionen
und aus allen Dörfern gejagt . Sie habe » enorme und wir ernste
Verluste, " ( Franks . Jonrn .)

Brüssel,  4 . Jan . Unterm 30 . Dez . wird per Luftballon
berichtet : Starke Abthcilungen der sedentäre » Nalionalgarde find
seit gestern consignirt . Die am 29 . Dez . begonnene Beschießung
des Forts Nosny ist von furchtbarster Wirkung . Für bomben¬
fest gehaltene Kasematten wurden von Kugeln durchbohrt.

Bern,  4 . Jan . Die Franzosen , bei Croix zurückgeschlagen
ziehen sich auf Besanyon zurück . ,

Amiens,  4 . Jan . Am 2 . und 3 . Januar blutige , aber
siegreiche Kämpfe vorgeschobener Abthcilungen der 1. Armee bei
Bapaume . Der Feind trat nach den erlittenen außerordentlichen
Verlusten in der 'Nacht zum 4 . den Rückzug nach Arras und
Douai an , wobei die verfolgende Eavallerie feindliche Bataillone
erfolgreich atlaquirte und dabei noch Gefangene machte.

Versailtes,  5 . Jan . Die gegen die Südsront von Pa¬
ris errichteten Batterien , deren Armirnng vom Feinde nicht gestört
worden , beschossen im Laufe des heulichen Tages die Forts Jssy,
Vanvres und Montronge , die Verschanzungen von Villejuif , den
Poit du jonr und Kanonenboote . Gleichzeitig wurde die Beschie¬
ßung der Nord - und Ostfront kräftig fortgesetzt , zum Theil aus
neu errichtete » Batterien . Erfolg sehr günstig trotz ziemlich star¬
kem 'Nebel . Diesseitiger Verlust 4 Mann tobt , 4 Offiziere 11
Man » verwundet . — General v . Bentheim hat am 4 . früh von
Rouen aus die feindlichen Truppen auf dem linken SeineTlfer
unter General Noye überfallen , zersprengt und ihnen theils ge¬
stern , theils bei der heute fortgesetzten Verfolgung 4 Geschütze,
3 Fahnen und gegen 000 Gefangene genommen.

Amiens,  5 . Jan . Die Verfolgung des am linken Seine-
Ufer geschlagenen Korps des Generals Noye wurde gestern noch
durch ein kleines gemischtes Detachment unter Major Preinitzer
über Bourgachard fortgesetzt ; er überfiel den Feind von Neuem,
zersprengte ihn , nahm ihm noch ferner 2 Geschütze , 1 Mnnitions-
wagen und Gefangene ab nnd trieb ihn in die Flucht . ( Frkf . I .)

Königsberg,  5 . Jan . Manteuffel telegraphirt : Amiens
den 3 . Jan . General Bentheim überfiel mit Truppen des ersten
Armeekorps früh Morgens die Franzosen am linken Seineufer,
3 Kanonen , 3 Fahnen und 500 Gefangene genommen . Ferner
telegraphirt General Bentheim : Rouen den 4 . Jan . Theile der
1 . Division , 44 . Regiment , überfiel dm Feind in Monlinano
la Lande , nahm 8 Offiziere , 300 unverwundete Gefangene , 2 Ge¬
schütze und 3 Fahnen . Verfolgung über Bourgachard ( Dep . Eure)
hinaus . Das Gefecht dauerte den Tag über . ( S . M .)

Aus einem Telegramm Sr . Maj . des Königs an I . M.
die Königin : Versailles,  5 . Jan , 10 Uhr Morgens . Seit
9 Uhr Morgens beginnt die Beschießung der Südforts vor Paris
bei herrlichem windstillem - Wintertage und 9 Grad Kälte ohne
Schnee . Wilhelm.

Charleville,  5 . Jan . Handstreich auf Rockroy gelungen,
soeben capitulirt Festung , zwei Kompagnien besetzen noch heute
Thore.

M ü n ch en , 7 . Jan . ( Telegramm an das Krtegsministerium .)
Ehatenay , 0 . Januar , Mittags . Beschießung der Südsront mit

' Erfolg fortgesetzt , die Forts Jssy und Vanvres sind bereits zum
Schweigen gebracht.

Karlsruhe,  0 . Jan . Die „ Karlsruher Zeitung " veröffent¬
licht durch Extrablatt folgendes Telegramm : Vesonl,  5 . Jan.
Der Feind steht , 40,000 Mann stark , bei Nioz ( an der Straße
von Vesoul nach Besaue on ) . Bis Vellefaux ( nördlich von Räsz)
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vorgeschobene Recognoscirungs -Abtheilungen des Feindes wurden
nrit l ' /, Brigaden , 2 Batterien und 1 Escadron siegreich zurück-
geworfen . Verlust des Feindes unbekannt , 1 Offizier , 34 nnver-
wnndete Gefangene in unseren Händen . Diesseitiger Verlust un¬
bedeutend.

Me zier cs . 6. Januar . Roeroy ist beute besetzt worden . Es sind
Atz) Gefangene gemacht, 72 Geschütze, l Fahne und viele Massen erbeutet,
sehr bedeutende Borräthe an Munition und Lebensmitteln vorgefunden
worden . In Rocrov sind v deutsche Gefangene befreit worden , darunter
zwei als Spione sestgebaltene Preußen . Der Handstreich wurde gemacht
mit 5 Bataillonen Infanterie , 2 Uscadronz Husaren , 6 Feldbatterien
Und eindr Pioniercompagnie , v. Senden.

Ueber Belsort  läßt sich noch nichts Bestimmtes sagen.
Sicher ist , daß es sich tapfer verthcidigt und mit Allem wohl ver¬
sehen ist , und daß die Belagerer eine ungemeine Thütigkeit ent¬
falten . Die norddeutschen Landwehren , welche wir kürzlich in
der Gegend gesehen haben , machten einen sehr guten Eindruck;
alles wohl cquipirte , ruhige , besonnene Leute.

Bordeaux.  6 . Januar . Eine Miltheilung der Regierung , <1. <1.
Paris , 3. Jan ., Abends , lautet : „Die Preußen bewerfen unsere OstsortS
täglich im Durchschnitt init 4000 Granatkugeln , jedoch ohne uns ernsten
Schade » zuzusügen , da wir Nachts den Schaden repariren . Seit dem
27 . Dezember haben wir 20 Todts und 200 Blesfirle ." — Das offizielle
Blatt vom 2. sagt : „Regierung und Bevölkerung perhorresciren die
Eapitulation . Die Mitterung ist jetzt milder . Die gesammte Presse drängt
zur Oisensive. (Frkf . Journ .)

Die „ Zlg s/Nordd ." schreibt : „ Wir haben schon mehrfach
nach/verschiedenen , bis jetzt nicht dementirten Berichten erwähnen
müssen , daß schmählicher Weise mehrere ha nnov er ' sche Offi¬
ziere  unter Garibaldi kommandiren sollen ; namentlich wurde
ein Oberst Cremer und ein Oberst Celler genannt . Jetzt wird
der „ Indvpendance " aus Lyon vom 28 . v . M . gemeldet , dasider
Oberst Celler seinen in der Schlacht bei Nuits erhaltenen Wun¬
den erlegen sei. " ( Frkf . Journ .)

In einem Feldpost -Brief ans Orleans,  den die „ Hannov.
Vbl ." mittheilen und der nach den Weihnachtstagen geschrieben
ist . heißt es : Orleans wird v er b a r r ik adi r t, die Artillerie baut
Batterien . Wir mußten Bäume ummachen , Häuser werden ab¬
gerissen ; die schönsten Baumschulen , Zwergobstbäume , Wiugerle,
kurz Alles , was in der Schußlinie liegt , wird nmgehauen . Wie
Frankreich ruinirt wird , ist ei» wahrer Jammer . Gott sei Dank,
daß dieses Deutschland nicht pasfirt ist . Es soll hier abgewartet
werden , was kommt ; denn Frankreich scheint nicht eher ruhen
zu wollen , bis es ganz vernichtet ist . Stets sammeln sich neue
Horden bewassneter Bauern.

lieber die Verpflegung der Würtlemberger berichtet ein Ver¬
pflegungsossizier in der „Tüb . Ehr ." : Unsere Verpflegung ist gut
und ausreichend und ich darf mit gutem Gewissen versichern , daß
ich gegenwärtig an die Mannschaft Hammelfleisch und mestphä-
lischen Schinken austheile , woran auch der Feinschmecker nichts
ansznsetzen haben würde , der Wein ist ebenfalls gut und scheint
Remsthälcr zu sein , das Brod , das meine Bäcker backen, ist de¬
likat , dabei muß ich hiuzufügen , daß die Verpflegung der Mann¬
schaft und Ossiziere vollständig die gleiche ist ; hierüber herrschen
fcheints zu Hause verschiedene Ansichten , in den Caulonnemeuts
lassen die Offiziere allerdings sorgfältiger und besser kochen,
allein daS dazu abgegebene Material ist das gleiche , wie das
der Mannschaft , welche bei gutem Willen und Geduld das gleiche
Herstellen kann . Als Beweis der Verpflegung der vorigen Woche:
Montag  Sauerkraut mit eingesalzenem Schweinefleisch ( von
jedem Psd . pr . Mann ) , überdies als Extragabe pr . Mann
2 vorzügliche Häringe . Dienstag  Hammelfleisch und gesalzenes
Ochsenfleisch M Psd , pr . Mann und 'F Psd . Reis . Mittwoch
*/r Psd . Rauchfleisch ( Speck und Schinken durcheinander ) , ' /z Pfd.
Hammelfleisch und Pfd . gut gerollte Erbsen . Donnerstag
^0 Psd . Hammelfleisch und ' ' /« Pfd . Gries . Freitag  Erbs-
wnrstsuppe , wirklich delikat . >> Pfd . Speck . Samstag ^ ' /«  Pfd.
frisches Ochsenfleisch , ' > Pfd . Speck , ' /« Pfd . Sago , als Extra¬
beigabe ',4 Pfd . Schweizerkäse . Dazu wird jeden Tag pr . Mann
vertheilt : 1h , Lokh Kaffee , ebensoviel Salz , entweder 1 Schoppen
Wein oder ' ,7 Schoppen reiner Schnaps und 1 Pfd . Brod ; die
Dualität des Abgegebenen ist mit geringer Ausnahme durchaus
gut , die Quantität , wie aus Obigem zu ersehen , genügend . Dieses
Alles aber bekomme ich nicht in dieser Ordnung und nöihigen
Quantität je auf einmal von der Proviantverwaltung , sondern
muß durch Aufsparen und Eintheilen das richtigste Verpflegnngs-
system Herstellen , ganz wie bei einer Hausfrau in der Familie,
nur in etwas größerem Maßstab , indem ich täglich nur allein
für mein Bataillon 1000 Pfd . Brod , ebensoviel Ochsen - oder
Hammelfleisch , über 200 Pfd . Gemüse , 40 Pfd . Kaffee , ebenso¬
viel Salz , 1h , Eimer Wein oder 64 Maas Branntwein , oder
statt frischem Fleisch 330 Pfd . Speck oder Rauchfleisch brauche.

Ein Freiwilliger des 1 . württembergischcn Infanterieregi¬
ments , welcher am 2 . Dezember in französische Gefangenschaft ge¬
fallen ist . , schreibt aus LaNoquettc  in Paris . Mit ihm sind
Leute ans allen deutschen Ländern dort . Sie freuen sich auf ihre
Befreiung und ihr Wiedereinrücken bei den Regimentern unbe¬
schreiblich ; übrigens befinden sie sich derzeit wohl und die Be¬
handlung sei anständig . Von einer Insultation deutscher Gefange¬
ner sei ihm wenigstens kein einziger Fall bekannt geworden.

Wegen Mangel an Raum folgen die Keunmerberlchte iiy
nächsten Blatt.

In dem Nachtrag zur vierzenten Verlustliste : befindet sich
als gestorben an den erhaltenen Wunden : Jäger Arnold,  Joh-
Christian , von Nagold , als verwundet : «soldat Koch , Georg,
von Bösingen.

Stuttgart.  Zur Vollziehung der mit depr 1 . Januar
1861 in Württemberg zur Anwendung kommenden Gesetze des
norddeutschen Bundes , soweit sie den Geschäftskreis des Mini¬
steriums des Innern betreffen ( nämlich über Reichstagswahlen,
Paßwesen , Freizügigkeit , Aufhebung der Ehebeschränkyngen , Bun¬
des - und Staatsangehörigkeit ) , ist auf Veranlassung des Mmi-
sterinms eine kurze Anleitung , verfaßt von Herrn Direktor v.
Bitz er , hcrausgegcben worden , deren Versendung an die Ober-
ämtcr und Gemeindebehörden bereits eingeleitet ist . Dieselbe ist
im Verlag der Metzler ' schen Buchhandlung in Stuttgart erschienen.

Stuttgart,  5 . Jan . Der „ Staatsanzeiger " veröffentlicht
die Anordnung des Ministers zur Anlegung der Wählerlisten be¬
hufs der Wahlen für den Reichstag.

Mit der Einnahme der Festung Meziöres ist die Zahl 20
der französischen in deutsche Hände gefallenen Festungen voll.
Dieselbe liegt unweit Sedan , nahe der belgischen Grenze und die
Württembcrger waren es , denen am 1 . September , am Tage der
Schlacht von Sedan , die Aufgabe zusiel , diese Festung und ihre
Besatzung im Schach zu halten , damit solche nicht der deutschen,
im Kampfe mit Mac Mahon befindlichen Armee in den Rücken
kommen oder sie beunruhigen konnte . Die Württembcrger fingen
daher bereits an , die Festnng zu beschießen , als die Kapitulation
von Sedan erfolgte , und dem Kampfe in jener Gegend damals
ein Ende machte . ( B .-Z .)

Karls  r uh e, 4 . Jan . Man hat hier noch keine Bestätigung
der offenbaren Tataren - — vielmehr Schweizernuchricht von einer
„großen Schlacht bei Delle, " ein Beweis , daß es wirklich ein
Tatar ist . ( Franks . Journ .)

München , 3 . Jan . Die Abgeordnetenkammer hat mit 82
gegen 68 Stimmen die Beschwerde der pfälzischen Dekane gegen
die Ministerialentschließung , Betreffs Einführung der Kommnnial-
schulen in der Pfalz für begründet erklärt , mit der Bitte an den
König um Abhülfe . Mit der Mehrheit , gebildet von der ganzen
patriotischen Partei , stimmten auch Prof . Edel und Minister
Schlör.

München,  5 . Jan . Die Abgeordnetenkammer bewilligte
heute mit allen gegen 4 Stimmen den ganzen von der Staats-
regicrnng postulirten Militärkredit von 41,020,000 ft . zur Krieg¬
führung bis Ende März . ( Franks . Journ .)

Den Münchener „ Neuesteil Nachrichten " wurde mitgetheilt,
daß die Pläne eines Theiles der patriotischen Partei  sich dar¬
auf richten , den König zur Abdankung und zur Niederlegung der
Krone zu veranlassen.

In den bayr . Bl . finden sich zahlreiche Feldpostbriefe,
welche die Entrüstung der bayr . Truppen darüber ausdräcken,
daß die Ultramontancn in der Heimath das . deutsche Einignngs-
werk verpfuschen wollen . So schreibt , wie die N . Nachr . mit-
theilen , ein junger bayr . Krieger ans Orleans , 24 . Dez . : „ Es
scheint mir geradezu unmöglich , daß deutsche Väter zu Hanse —
es hat ja fast jeder bayrische Familienvater auch aus der Reihe
der Ultramontanen einen Sohn oder Verwandten im Felde —
das Band zerreißen werden , welches ihre Söhne im heißen , blu¬
tigen Kampfe geknüpft haben . Aber Ihre Besorgniß betreffs
der Gesinnung unserer braven Banernbnrsche ist unbegründet;
wenn Sie dieselben einmal sehen würden , diese stämmigen Bursche,
umtobt von Tod und Verderben in der heißen Schlacht ; sie be¬
ten nicht , sie fluchen nicht , aber eine Frage hat Jeder ans den
Lippen : „ Kommen die Preußen ? Wo bleiben sie ? " Dort , wo
jener geistliche Einfluß anfhört , dessen Bann oft in der Heimath
schwer auf ihm lag , wo er allein dasteht und auf seinen Ver¬
stand und sein Urtheil angewiesen ist , dort hat er erkennen ge¬
lernt , welche Hilfe er on den sonst so verhaßten Preußen gesun¬
den hat . Jeder von unseren Soldaten achtet , ehrt die Pickelhaube,
und der Verkehr zwischen den Bayern und Preußen ist inniger,
als der Leute unter sich. Der Preuße gibt dem Bayer sein letztes
Stückchen Brod , ehe er es selber ißt . Kur ; und gut , darüber
mag man zu Hanse ruhig sein ; in dem Waffenrocke ist Deutsch¬
land einig , aber im Fracke hat der Schneider wohl » och zu ar¬
beiten.

Die Zahl von 3577 Offizieren , 123,700 Mann — sämmtlich
unverwnndet — und etwa 2100 Geschützen , sowie 56 Adlern,
welche bis zum Schlüsse des Monats September in die Hände
des deutschen Heeres gefallen sind , hat sich im Laufe der Monate
Oktober und November ans 10,067 Offiziere , 303,842 Mann
» »verwundeter Kriegsgefangenen , auf 4130 Geschütze , unter denen
170 Mitraillensen , und auf 112 Adler erhöht.

Am 1 . Januar ist in dem ganzen Gebiete des norddeutschen
Bundes neben den verschiedenen vorhandenen Maß - und Gewichts-
systemcn das neue metrische Maß - und Geivichtssystem fakultativ
in Kraft getreten , um nach einem Jahre das allein gültige zu sein.

Berlin,  6 . Jan . Die „ Kreuzzeitnng " sagt : „ Die Reichs-



tagswahlcn werden anscheinend den 20 . oder 22 . Februar statt - ,
finden . Da die Auslegung der Wahllisten am 19 . Januar be¬
ginnt , muß dieselbe bis zum 16 . Februar dauern . Einige Tage
darauf werden die Wahlen staltsiuden ."

Am 9 . d . wird der Kriegsminister v . Roon  sein 50jähriges
Dienstjubiläum feiern . Wie offiziös gemeldet wird , soll ihm
Seitens des Königs eine „ außergewöhnliche " Auszeichnung bei
dieser Gelegenheit zu Thcil weiden.

Berlin,  4 . Januar . Im Prozesse Güterbock ( Berliner
und Frankfurier Banquiers , welche sich an der französischen An¬
leihe beteiligte ») wurde Güterbock wegen Verbrechen des Landcs-
verrathcs zu 2 Jahren , Kulp zu 9 , Meyer -Goar zu 6 , Leosta
zu 3 Monaten Festungshaft verurtheilt.

Unter den 1854 gefangenen Franzosen,  die in Lingen im
Hannoverschen intcrnirl sind , befinden sich 624 , die weder lesen
noch schreiben können.

Wenn alle Stricke reißen , kann Napoleon  unter die
Schriftsteller gehen . Die Broschüre , die er über den Krieg ge¬
schrieben , hat bereits die dritte Auflage erlebt.

Napoleon  wollte am 1 . Januar eine Ansprache an „sein
Volk " richte » , erhielt jedoch aus Anfrage in Versailles die Ant¬
wort , daß dies nicht „ angemessen " befunden werde.

Wien,  5 . Jan . Aus der Antwortsnote Bcust ' s aus die
Depesche Dismarck 's vom 14 . Dez . ist hcrvorzuhcben : Der Reichs¬
kanzler wünscht die Diskussion des Prager Friedens zu vermei¬
den , erblickt in der Einigung Deutschlands unter Preußens Füh¬
rung einen Akt von historischer Bedeutung , eine Thatsache ersten
Ranges und möchte danach das anzubahnende Verhältnis beur-
theilen . Von diesem Standpunkte aus kann der Reichskanzler
schon jetzt bestätigen , daß alle maßgebenden Kreise Oesterreich-
Ungarn aufrichtig wünschen , mit dem neuen deutschen Staatswesen
die besten freundschaftlichsten Beziehungen zu pflegen.

Der Prager Erzbischof,  sowie der Bischof von Leümeritz
und Königsgrätz haben ihre Zustimmung zur Unfehlbarkeitser¬
klärung des Papstes gegeben ; hingegen weigert sich der Bischof
von Budweis beharrlich dies zu tchun. ( S . M .)

Biichos  Streß mcycr , der tapferste Widersacher der Unfehlbar¬
keit, ist mit dem Magenkrebs von Rom heimgekehrt.

Die Viehseuche  ist in den meisten Dörfern des clfäsischen
Nordgaucs gänzlich verschwunden , wozu die trefflichen polizeilichen
Maßregeln und die so reichlich gespendete ärztliche Hilfe Vieles
beigetragen haben.

Bordeaux,  4 . Jan . Die Regierung fordert zur ganzen
oder theilweisen Vorausbezahlung der Steuern pro 1871 auf,
um die. Kriegsbedürfnisse zu decken. ( Frkf . Journ)

Gambetta  ist nahe daran , überzuschnappen . Er hat am
Neujahrstage in allen Städten und Dörfern , die nicht von den
Deutschen occnpirt sind , mit Riesen Buchstaben den dreifachen Be¬
fehl anschlagcn lasst » : 1) Keine französische Festung darf fortan
mehr capituliren , 2 ) die französischen Generale müssen siegen und
3 ) kein Franzose darf bei Todesstrafe vor dem Feind zurückweichcn,
noch sich gefangen geben.

In Brest  sind der amerikanische Dampfer „Erst " und der
französische Postdampfer „Dille de Paris " mit 120,000 Geweh¬
ren und vielen Millionen Patronen angekommcn . Die Waffen
wurden sofort per Eisenbahn nach dem Innern gebracht.

Trotz der Reden Gambetta ' s fühlen sich die Damen von
Versailles  so sehr zur Pickelhaube hingezogcn , daß gestern
bereits der vierte preußische Offizier das Herz einer reichen Ver¬
saillerin im Sturm erobert und sich mit der Dame verlobt hat.

Garibaldi  wurde zum Oberkommandanten der Vogesen«
Armee , Menoiti Garibaldi zum General ernannt.

Unter der armen Bevölkerung in Frankreich greifen Elend und
Hnn gersnoth  immer weiter um fick. Ganze Schaaren von Bettlern
ziepen schon umher und läßt die Kälte nicht bald nach , so wird das
Elend entschlich.

Brüssel,  4 . Jan . Pariser Ballonkorrespondenzen vom
28 . Dez . melden : An verschiedenen Punkten der äußern Arron - !
disjements von Paris fanden Ruhestörungen statt , indem Volks - !
Haufen Verwüstungen Vornahmen . Patrouillen zerstreuten die >
Ruhestörer . Die Ämtszeitung veröffentlicht ein angeblich deut¬
scherseits den Vorposten übergebenes Schreiben , worin eine Nie¬
derlage der Nordarmee am 28 . Dez . angezeigt wird.

B r üssel,  4 . Jan . „Etoile " erfährt aus Paris , daß Un¬
ruhen am 28 . Dez . durch Ausschreitungen des Publikums gegen
Holzhändler veranlaßt wurden ; dieselben kouuteu nur mit Mühe
unterdrückt werden.

Brüssel,  S . Januar . Thiers ist gänzlich mit der provisorischen
Negierung zerfallen . Er hat cs abgelebnt , dieselbe in London zu ver¬
treten und erklärte daS Programm , welches sie ihm als Bevollmächtigten
verzeichnen wollte , für undurchsührdar.

B r ü ssel,  4 . Jan . Der „ Nord " veröffentlicht eine Pariser
Balloncorrespondenz vom 30 . Dez,  wonach die dortigen Journale,
namentlich „Patrie " und „ Temps " , Lrochu auzugrcifcu beginnen
und verlangen , daß derselbe durch Ausfälle die immer drückender
werdende Lage der Hauptstadt beseitige . Dinoy wird als Nach¬
folger Trochu ' s genannt . Die Widerstandskraft von Paris scheine
zu erlahmen.

Brüssel,  4 . Jan . Eine Liller Correspondenz der „ Jndv-

pcndance " vom 2 . Jan . beklagt die antipatriotische Haltung der
nordfranzösischen Landbevölkerung , namentlich ihre Herzlosigkeit
gegen Mobilgardistcn und Franciireurs und ihr ungescheutes Sym-
pathisireu mit deutschen Soldaten . Liller Abend -Journale behaup¬
ten , Manteuffcl begnüge sich mit der erzielten Fcrnhaltung der
französischen Nordarmee von Paris . ( Frkf . Journ . )

Selbst in der Börsenwelt kommen Spitznamen  auf . Man
nennt jetzt die rumänischen , türkischen und italienischen Eisenbahn-
actien das liederliche Kleeblatt.

Florenz,  3 . Jan . Der König sandte bei seiner Ankunft
in Nom dem Papste ein Schreiben , das seine Ankunft anzeigte.
Antonelli empfing dciizUeberbringer des Briefes , Oberst Spinola,
frenndlichst . ( S . M .)

Papst Pius  IX . soll Deutschland und Frankreich seine guten
Dienste zur Beendigung des Krieges angebotcn haben . Zu spät,
sülchten wir . In der ersten Hälfte des Juli v . I ., damals als
Napoleon in seinen Entschlüssen zögerte und schwankte von Tag
zu Tag , damals hätte Pius IX . seine Unfehlbarkeit an der eben
so kriegslustigen als hochfrommen Kaiserin Eugenie mit Glück
versuchen können und müssen . Aber damals hatte Pius mit den
Zänkereien im Concil zu thun.

Madrid,  2 . Jan . Der König ist heute Nachmittag hier
eingetrofsen . Derselbe begab sich sogleich nach der Kirche Attocha,
um Gott für seine glückliche Ankunft zu danken und das Andenken
Prim ' s zu ehren . Der König erschien hierauf in den Cortes,
leistete den Eid aus die Verfassung und wurde vom Präsidenten
zum König ausgcrufcn . Hierauf stattete der König der Wittwe
Prim ' s einen Besuch ab und begab sich in das Schloß , wo der
Empfang der Staalscorporationen stattfand . Der König wurde
vom Volke überall , wo er sich zeigte , begeistert begrüßt . Der
Regent hat seine Gewalt an die Cortes znrückgegcben . Diesel¬
ben erklärten sich nach Abnahme des Eides für aufgelöst.

Madrid,  5 . Jan . Gestern Abend leistete das neue Ministe¬
rium dem Könige den Eid . — Das Ministerium besteht aus Herzog
de la Torre ( Serrano ) , Kriegsmiiiistcr und Präsident des Minister-
raths ; Martos , Auswärtiges ; Ulloa , Justiz ; Sagafta Inneres;
Moret , Finanzen ; Berangcr , Marine ; Zorilla , Unterricht ; Ayala,Kolonien.

^ Die ,,N . fr . Pr . " sagt u . A . : „ Der Stand der Dinge in
Spanien ähnelt in vielen Stücken der Lage , in der sich Frank¬
reich nach dem Orsini -Altentale befand . „ Sicherheils " -Gcsetzc, !t-
wnrfc , Hausdurchsuchungen , Entwaffnungen , Verhaftungen sind
an der Tagesordnung . Der offiziellen Welt ist der Schrecken in
alle Glieder gefahren . Prim dem Attentate erlegen ! Und das
in demselben Momente , in dem der neue König in Cartagena
landet . Dem Letzteren muß jetzt sehr unheimlich zu Mnlhc sein,
und fürchtete er nicht , den Vorwurf der Feigheit auf sich zu laden,
so wurde er wohl wieder umkehren . Ja , ein „unseliges Flötcn-
spiel " , das ihm nie hätte einfallen sollen , ist die Besteigung des
Thrones eines seit zwei Jahren durch und durch anti -monarchisch
gesinnten Landes . Jedenfalls wird dieser Thron kaum anders
als durch rücksichtslose Gewalt aufrecht erhalten werden können,
wenn er überhaupt aufrecht zu ci halten ist ."

London,  1 . Jan . Die Sylvcsterbetrachtungen , welche die
Londoner Blätter dem alten Jahre in die Gruft nachscndc » , bli¬
cken sehr trüb und hoffnungslos in die Zukunft . Die „ Daily
News " bezeichnen das abgewichcne Jahr als ein Jahr des Rück¬
schritts . Es verläßt uns , sagt das Blatt , beunruhigt durch
Kricgslärm , und jede Nation gierig nach weiteren Rüstungen.
Das durch den gegenwärtigen Kampf in Frankreich verursachte
Nebel ist nicht auf die darin verwickelten Nationen beschränkt.
Europa ist durchweg wankend gemacht und in seinen Fundamen¬
ten erschüttert worden . Es ist unmöglich zu sagen , wie viele
Kriege den Lauf zur Wiederherstellung eines geregelte » Friedens
kennzeichnen mögen . Wenn ein großes und einiges Deutschland
über den Coniiuciit präsidireu wird — wenn das kommende
Kaiserreich eine neue Lage der Dinge bringen wird , wenn Europa ' ä
alte Systeme zerstört sein werden , damit es mit neuer Jugend
ausgestaltct wieder erstehe » möge — mag seine Zukunft eine Helle
fein , aber es ist noch weit davon entfernt , und inzwischen unter¬
liegt cs einer Feuer - und Bluttanfe . ( Frkf . Journ .)

London,  3 . Jan . Die „ Times " erfährt aus guter Quelle,
daß die Capitulauon von Paris baldigst bcvorstchc . — Auf die
Reklamation der englischen Regierung , daiirt 29 . Dez . , betreffend
die Versenkung englischer Schiffe bei Dnclair , soll gestern die
Antwort Bismarck ' s eiugegangcn fein , welche den Vorfall bedauert
und sofortige Untersuchung , sowie entsprechende Entschädigung
verheißt.

London,  5 . Jan . Die „Times " sagt : Der amcrikanifche
Gesandte in Paris bot , veranlaßt durch Graf Bismarck , Jules
Favre einen Pafsirschein zur Conferenz in London an . I . Favre
erklärte , er wisse nichts von einer Conscrcnz und verlasse Paris nicht.

Konsta ntiii opcl,  5 . Jan . Die heutigen Journale melden
übereinstimmend , die rumänische Angelegenheit sei völlig bcigclcgt,
da Fürst Karl der Pforte angczcigt habe , daß er durchaus nicht
beabsichtige , sich den Vertragsvcrpflichtnngen zu ent ziehen.

Rcdoktlcn , Druck und Verlag der G . W . Kaiser 'schen Buchhandlung.
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